
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 5,00 Mk., vierteljährlich
15.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 15.60 Mk. (mit Beſtellgelv).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech-Anſcl e Br. 24.

Br. 4
Anetliehen Cetl.

Bekanntmachung.
Jnfolge der wiederholten Erhöhungen der Löhne für

landw. Arbeiter und durch die Erhöhung des Verpflegungs
ſatzes von 6 Mark auf 8,20 Mark täglich ſind vom
1. Mai 1922 ab für Verſicherte mit freier Verpflegung
Beitragsmarken wie folgt zu verwenden

1. Für alle männlichen Verſicherten von Vollendung
des 16. Lebensjahres ab Beitragsmarken Klaſſe F
zu 7,50 Mark.
Für weibliche Verſicherte von Vollendung des 16.
Lebensjahres bis zur Vollendung des 20. Lebens
jahres Beitragsmarken Klaſſe D zu 6,50 Mark.
Für weibliche Verſicherte über 20 Jahre alt Bei
tragsmarken Klaſſe E zu 7,50 Mark.

Bei einer nochmaligen Erhöhung der Löhne ſind für
männliche Verſicherte über 20 Jahge alt Beitragsmarken
Klaſſe F zu 9 Mark und für weibliche Verſicherte unter
20 ne alt Beitragsmarken Klaſſe E. zu 7,50 Mark
zu klehen.

Torgau, den 2. Mai 1922.
Panzer, L.-V.-Oberſekretär.

Veröffentlicht! Annaburo, den 19. Mai 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Nachtrag
zur Ordnung über die Erhebung einer Kreisſteuer von der
Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſt
wirtſchaft, Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels mit Brannt
wein oder Spiritus im Kreiſe Torgau vom 1. Okt. 1920.

Henze.

1. Der S 2 obiger Ordnung erhält folgende veränderte

Faſſung g 2

Die Steuer beträgt, wenn die Erlaubnis zur Errichtung
einer neuen Wirtſchaft (eines neuen Kleinhandels) erteilt iſt,
und der Gewerbetreibende

a) wegen geringen Ertrages und Kapitals
von der Gewerbeſteuer frei iſt. 2400 Mk.

Wochenblatt für Annaburg

Amlliches

Publikakions Organ

h

für Amts nud

Gemeinde Hehörden

J

ung
Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1
hohen einſpalt. Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 120 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſaßſteuer.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Hörefer Jekkung Honakerre Bez. Se

26. Jahres.

b) in der 4. Gewerbeſteuerklaſſe ver

anlagt iſt 4800 Mk.,c) in der 3. desgleichen 9600 Mk,,
d) in der 2. 14400 Mk.,e)in der I. n 20000 Mk.Bezieht ſich der Gewerbetrieb bezw. die veranlagte Ge

werbeſteuer nicht nur auf die im Sinne dieſer Steuerord-
nung ſteuerpflichtige Erlaubnis, ſondern noch auf ander
weitige Geſchäftsarten, ſo hat eine nach dem Umfange und
Ertrage der Betriebszweige zu bemeſſende Herabſetzung der
vorſtehenden Steuerſätze durch den Kreisausſchuß zu erfolgen,
welche den Betrag von 1600 Mk. nicht unterſchreiten darf.

Sofern eine ſtaatliche Gewerbeſteuerveranlagung noch
nicht vorliegt, kann der Kreisausſchuß zunächſt ſelbſtändig
eine vorläufige Veranlagung der Gewerbeſteuer vornehmen
und danach vorläufig die Steuer feſtſetzen. Sobald die
ſtaatliche Gewerbeſteuerveranlagung ſtattgefunden hat, erfolgt
die endgültige Feſtſetzung der Steuer.
2. Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage der Beſchlußfaſſung
durch den Kreistag in Kraft.

So beſchloſſen auf dem Kreistage.

Torgau, den 12. Dezember 1921.
gez. Schröder. Bäniſch. Fiſcher.

g. w. o.
gez. Dr. Drews. Grampe.

Beſchluß.
Der von dem Kreistage zu Torgau beſchloſſene Nachtrag

zur Schankkonzeſſionsſteuerordnung des Kreiſes Torgau
wird genehmigt.

Merſeburg, den 18. Januar 1922.
(L. Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg.
B. A. 5205. gez. Dr. Loeſener.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund
des S 20 des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes vom
23. April 1906 und der mir durch Erlaß der Herren
Miniſter des Jnnern und der Finanzen vom 28. Februar
1907 erteilten Ermächtigung meine Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 24. Februar 1922.
Der Oberpräſident.

OP. I. 985. C. Jn Vertretung gez. Anterſchrift.

Liebe erwecrket Liebe.
Original-Roman von H. CourthsMahler.

(Nachdruck verboten.)27]

12. Kapitel.
Fee war Frau Hallers gelehrige Schülerin geworden.

Sie war eifrig bemüht, der alten Dame in den wenigen
Wochen alles abzulauſchen, was ſie notwendig wiſſen mußte.
Und es gelang ihr vortrefflich, ſich rechtzufinden, hatte ſie
doch ſchon im Hauſe des Vaters einem großen Haushalt
vorſtehen müſſen.

Sie war jedenfalls froh, daß es Arbeit für ihr gab.
Daran fehlte es nicht, trotz der gutgeſchulten Dienerſchaft.
Hans Ritter mußte in ſeiner geſellſchaftlichen Stellung viel
Geſellſchaften geben und er freute ſich darauf, daß ſeine
ſchöne, junge Frau nun die Honneurs machen würde. Man
würde ihn beneiden welcher Mann läßt ſich nicht gern
um eine ſchöne, bezaubernde Frau beneiden

Bei der erſten großen Feſtlichkeit in ſeinem Hauſe nach
ſeiner Verheiratung war Frau Haller noch anweſend und
half Fee alles aufs beſte ordnen. Als dieſe dann in einer
wundervollen Toilette an ihrs Gatten Seite die Gäſte
empfing, als aller Augen wie bezaubert an ihr hingen, da
fühlte ſich Hans Ritter ſtolz wie ein König. Er ſelbſt aber
war Fees glühender Verehrer. Es war für ihn ein edler
Genuß, ſeine Frau in eleganten Toiletten zu ſehen, die ihrer
Schönheit erſt den rechten Rahmen gaben. Fee beſaß einen
auserleſenen Geſchmack und wußte ſich immer ſo zu kleiden,
daß ſie einen äſthetiſchen Anblick bot. Jn jedem neuen
Kleid erſchien ſie ihrem Gatten eine andere, immer reizvoller
und begehrenswerter ſchien ſie ihm. Er wußte nicht, daß
ſie ſich oft mit wahrer Andacht für ihn ſchmückte

für ihn allein. Hätte er es gewußt, dann hätte er nicht
länger ſo ruhig ſein können. Er glaubte noch nicht daran,
daß ihr Herz geſund und einer neuen Liebe zugängig
ſein könne.

Es war ein ſeltſames, eigenartiges Verhältnis zwiſchen
den beiden Gatten. Ganz unmerklich hatte ſich in Fees
Herzen eine Wandlung vollzogen. Das, was ſie einſt für
Harry Forſt empfunden hatte, lag weit hinter ihr. Wie ein
quälendes Erinnern ſtieg es noch zuweilen in ihr auf,
daß ſie einſt ihr beſtes Empfinden an einen Unwürdigen
vergeudet hatte. Welch ein ganz anderer Mann war der
ihre gegen Hans Forſt!

Erſt ſcheu und leiſe, dann immer ſtärker und wahr
nehmbarer keimte in ihrem Herzen eine neue, tiefe Liebe
eine Liebe, die aus Hochachtung, Dankbarkeit geboren war
und zuerſt den innerſten Kern ihres Seins erfaßte. Je
mehr ihr das Verſtändnis aufging für ſeinen Eharakter, je
mehr ſie ihn ſeiner innerſten Eigenſchaften wegen bewunderte
und liebte, je liebenswerter erſchien ihr auch ſein Aeußeres.
Oft konnte ſie lange in ſein energiſches, ſcharfgeſchnittenes
Geſicht ſehen und ſich ausmalen, wie es ſein müßte, wenn
ſie ein Recht hätte, dieſen herben, harten Zug um Mund
und Kinn in Weichheit aufzulöſen. Sich dieſes Recht zu
nehmen, wagte ſie nicht weil ſie ſich nicht geliebt glaubte
Zuweilen zuckte ſie in ſeligem Schreck zuſammen, wenn ſein
Blick unvermutet den ihren traf, wenn er einen Augenblick
vergaß, daß er ſich beherrſchen mußte. Dann war eine
Unruhe in ihr und ſie fragte ſich, ob es nicht möglich ſei,
ihn zur Liebe zu zwingen. Sie war Weib genug, ihre
Reiſe zur Geltung zu bringen, ſcheinbar abſichtslos, um ihn
aus ſeiner Ruhe aufzuſcheuchen.

geſetzt.

Ach, ſie ahnte nicht, wie wenig ruhig er in ihrer Nähe

Erholungsaufenthalt.
Das Kreiswohlfahrtsamt hat noch einige Stellen für

Knaben und Mädchen im Mittelſtandskinderheim Kölpinſee
a. d. Oſtſee, in Elmen und in Allerode a. Harz zu vergeben.
Anmeldungen ſind umgehend im Kreiswohlfahrtsamt zu
machen, wo auch die Bedingungen zu erfahren ſind.

Törgau, den 15. Mai 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Veröffentlicht! Annaburg, den 19. Mai 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kreismieteinigungsämter.
Der Kreisausſchuß hat beſchloſſen, die Kreis- Miet

einigungsämter außerhalb Torgaus aufzuheben und dafür
n v einheitliches Kreismieteinigungsamt in Torgau zu er
richten.

Der Herr Regierungspräſident in Merſeburg hat ſich
mit dieſer Aenderung einverſtanden erklärt.

Demgemäß werden die Kreismieteinigungsämter Belgern
und Prettin mit der Abteilung Annaburg mit Wirkung
vom 15. d. Mts. ab aufgehoben. Jhre Geſchäfte gehen
von dieſem Tage ab auf das einheitliche Kreismiteinigungs
amt Torgau über. Ferner iſt das ſtädtiſche Mieteinigungs
amt zu Dommitzſch aufgehoben worden. Die Stadt Dom
mitzſch wird daher ab 15. d. Mts. dem Bezirk des Kreis
mieteinigungsamtes Torgau zugeſchlagen. Die Anordnung
vom 9. Januar 1920, betr. Mieterſchutz, und vom 30. Mai
1921, betr. Maßnahmen gegen Wohnungsmangel, werden
auf den Stadtbezirk Dommitzſch ausgedehnt.

Zum Vorſitzenden des Kreis Mieteinigungsamtes
Torgau iſt

Herr Landgerichtsdirektor Dr. Freytag
und zu ſeinem Stellvertreter

Herr Rechtsanwalt Bluhme
hier, beſtellt worden.

Das Geſchäftszimmer befindet ſich im Kreishauſe,
1 Treppe, Zimmer Nr. 8.

Zur Erleichterung des Verkehrs für das Publikum ſind
in Annaburg, Belgern und Dommitzſch Schriftführer ein

Es ſind dies

ſie mehr und mehr von ſeinem ganzen Sein Beſttz

ergriff.
Wenn ſeine Augen nach ſolch einem kurzen, unbeherrſchten

Aufflammen wieder ruhig blickten, dann kam es wie eine
große Traurigkeit über Fee, weil ſie glaubte, daß ſie ſeinem
Herzen nichts galt. Sie verſchloß dann ängſtlich ihr eigenes
Empfinden und zeigte ſich ſtill und zurückhaltend ja, oft
traurig. Und dann glaubte er noch immer, die Vergangenheit
machte ihre Rechte auf ſie geltend. Dann hütete er das Feuer
in ſeiner Bruſt noch ſorglicher, als zuvvr, damit die zu früh
hervorbrechenden Flammen nicht zerſtörten, was er ſo ſorg
ſam, mit nimmermüder Geduld aufbaute.

So oft es Fee möglich machen konnte, fuhr ſie zu
ihrer Schwiegermutter hinaus. Die mußte ihr immer aus
ihres Sohnes Jugend erzählen. Fee war eine nimmermüde
Zuhörerin und lauſchte auf alles mit Andacht.

Daß Hans nie ein Damenheld geweſen war und ſich
nicht in Liebſchaften verzettelt hatte, erfuhr Fee von der
Mutter.

„Er gehört eben zu denen“, hatte die Mutter eines
Tages geſagt, „die nur einmal lieben, aber dann auch mit
dem ganzen Herzen und für alle Ewigkeit

Fee hatte dieſen Worten mit zitterndem Herzen gelauſcht.
Ach, wenn es ihr gelänge, dieſe eine große Liebe in ihm zu
wecken! Geliebt werden mit allen Faſern von einem Mann,
wie er mußte das nicht eine Seligkeit ohnegleichen ſein

Wenn ſie dann mit großen verträumten Augen neben
der Mutter auf dem Schemelchen ſaß dann zitterte ein
weiches, glückliches Lächeln um den Mund der alten Frau,
die an die Sehnſucht des Jungen dachte die Sehnſucht,
dies junge, ſchöne Weib ganz und ungeteilt zu beſitzen.

Zuweilen begleitete Hans ſeine Frau zu ſeiner Mutter



in Annaburg
Herr Straßenmeiſter a. D. Schneidewind, Geſchäftszimmer
im Gemeindeamt,

in Belgern
Herr Stadtſekretär Stange, Geſchäftszimmer im Rathaus,

in Dommitzſch
Herr Kanzleiſekretär Hartmann, Geſchäftszimmer iſt die Ge
richtsſchreiberei

Die Zuſtändigkeit der Genannten erſtreckt ſich auf den
Bezirk des bisherigen Einigungsamtes. Bei ihnen können
Anträge in Mietſachen innerhalb der von ihnen feſtgeſetzten
Sprechzeit angebracht, auch ſachdienliche Auskünfte eingeholt
werden.

Torgau, den 10. Mai 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews.
Annaburg, den 19. Mai 1922
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Es iſt vielfach die Beobachtung gemacht worden, daß

an den Straßen ſtehende junge Bäume von Kindern an
geſchnitten worden ſind.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß in jedem Falle
die Eltern für ihre Kinder haften.

Annaburg, den 19. Mai 1922.
Der Gemeindevorſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Holitiſche Kundſchan

Eine Milliarde Dollar-Anleihe.
Wie eine Meldung aus Genug erfährt, wird dort aus

New York berichtet, Morgan werde im Laufe der Woche
der Reparationskommiſſion einen vollſtändig ausgearbeiteten
Plan zu einer internationalen Anleihe für Deutſchland vor
legen. Vorbedingung für die Durchführung des Planes ſei,
daß die Reparationskommiſſion der von Morgan geführten
Finanzgruppe freie Hand läßt zu einer techniſchen Regelung
des Reparationsproblems. Die Anleihe ſoll vorläufig min
deſtens 1 Milliarde Dollar betragen.

Jn Kreiſen, die eine hervorragende Rolle im politiſchen
Und Wirtſchaftsleben führen, glaubt man an die Richtigkeit
dieſer Meldung. Jedoch iſt man geneigt, gegenüber dieſem
Plane des amerikaniſchen Bankiers die größte Zürückhaltung
walten zu laſſen. Dafür ſind verſchiedene Gründe beſtimmend,
in der Hauptſache der, daß man vorläufig nicht weiß, welche
Sicherheiten Morxgan verlangen wird. Wenn dieſe ſo be
ſchaffen ſein ſollten, daß ſie die Selbſtändigkeit unſeres Wirt
ſchaftslebens auf das ſchwerſte bedrohen könnten, käme die
Anleihe für uns nicht in Frage

Ein anderer Grund der unſere Wirtſchaftskreiſe zu
großer Zurückhaltung veranlaßt, iſt der, daß Morgan ſchein

bar die Abſicht hat, uns das Geld in verſchiedenen Raten
zu geben. Man darf nicht vergeſſen, daß auch für Amerika
eine Milliarde Dollar ein Betrag iſt, der nicht aus dem
Aermel geſchüttelt werden kann.
GSSGGaaOC.EÜCÄÜÄ so MS”ASGWK.ſReGt—wsÜTumwm

hinaus. Dann konnten ſie fröhlich wie die Kinder ſein.
Fee ging wohl dann ſelbſt hinaus in die kleine Küche, um
Kaffee zu köchen, wenn die Wedlichen nicht da war. Hans
erbot ſich zum Kaffeemahlen und wollte auch ſonſt behilflich
ſein. Er war aber dabei ſehr ungeſchickt und ſie lachten
beide, daß es hell durch das kleine Haus klang. Und die
Mutter, die inzwiſchen drinnen in der Sofaecke ſitzen mußte,
lachte mit.
Es machte dem jungen Paar Spaß, wie zum Spiel
an den einfachen Verhältniſſen in dem kleinen Hauſe
zu naſchen.

„Jch glaube, du wärſt auch in ſo einfachen Verhält
niſſen eine tüchtige Hausfrau geworden“, ſagte Hans eines
Tages, Fee mit glänzenden Augen beobachtend. Sie hatte
den Aermel ihrer dunklen Seidenbluſe hochgeſtreift und nahm
aus einer Blechbüchſe Zuckerſtücke, die ſie in einer Zucker
doſe legte. Erſt nach einer kleinen Weile antwortete ſie.

„Wenn du mich nicht zu deiner Frau gemacht hätteſt,
dann hätte ich mich vielleicht in noch einfachere Verhältniſſe
ſchicken müſſen. Ich glaube, das habe ich von meinem Vater,
der konnte heute im größten Luxus ſchwelgen und morgen
mit derſelben guten Laune in einem elenden Dorfwirtshaus
oder unter freiem Himmel kampieren und ſich an einem
Stück Speck und Schwarzbrot laben, wie an dem köſtlichſten
Mahle. Es iſt wohl das Soldatenblut, daß ſich in
mir regt.“

Sie legte den geſchnittenen Napfkuchen, den die Mutter
jetzt immer für ſie bereit hielt, auf einen Teller, ſtellte alles
geſchickt auf ein Tablett und trug es hinein in die Wohn
ſtube, wo ſie den Tiſch deckte.

Hans folgte ihr, lachend die Kaffeekanne balancierend.
Dann wurde die glückliche Mutter nach Herzensluſt

verwöhnt, ein bißchen geneckt und dann wieder geſtreichelt.
Das waren köſtliche Stunden, auf deren Grunde allerlei

geheimnisvolle Wunder für die beiden Menſchen ruhten,
deren Seelen ſich ſuchten.

So ſchienen die jungen Eheleute in ſehr glücklicher,
harmoniſcher Ehe zu leben, davon waren alle Menſchen, die
mit ihnen in Berührung kamen, überzeugt. Nur ſie beide
wußten, daß ihnen das beſte fehlte, und danach ſehnten ſie
ſich beide. Sobald ſie jedoch allein waren, zogen ſie ſich
in ſich ſelbſt zurück, weil ſie nicht ſicher waren, ſich genug
beherrſchen zu können. Jn Gegenwart anderer Menſchen
gaben ſie ſich viel freier und ungezwungener.

Fortſetzung folgt.

Eine Bedingung Morgans, die übrigens auch von der
Reichsregierung nicht ungern angenommen werden dürfte,
ſcheint in der Forderung zu beſtehen, einen Teil der Anleihe
zur Stabiliſierung der Reichsmark zu verwenden.

Hermes' Reparationsverhandlungen.
Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes hat, wie aus Paris

gemeldet wird, im Laufe des geſtrigen Nachmittags mit den
franzöſiſchen Vertretern die materielle Behandlung der Re
parationsfrage aufgenommen. Dr. Hermes übergab dem
Vorſitzenden der Reparationskommiſſion Louis Dubois
in Anweſenheit des Vorſitzenden des Garantieausſchuſſes
Mauclaire zu dieſem Zwecke mehrere Aufzeichnungen, die in
der Hauptſache die jetzige Geſtaltung des Reichshaushalts
planes ſowie die Zwangsanleihe betreffen und die zunächſt

zu einer allgemeinen Ausſprache führten. Jn den
nächſten Tagen werden die Einzelbeſprechungen mit den De
legierten weitergehen.

Die „Chicago Tribune“ glaubt zu wiſſen, daß Dr.
Hermes den Alliierten folgende Vorſchläge machen wird:

1. Anſtatt 60 Milliarden neue Steuern zu erheben,
verpflichtet ſich Deutſchland, eine innere Anleihe für den
gleichen Betrag aufzunehmen.

2. Was die äußere Anleihe anbelangt, erklärt Dr.
Hermes, daß dieſe Frage das Komitee Morgan angehe.

3. Deutſchland verpflichtet ſich, alles mögliche aufzu
wenden, um die Kapitalflucht ins Ausland zu verhindern.
Beſtimmte Maßnahme dazu ſollen in einigen Tagen der
Reparationskommiſſion unterbreitet werden.

4. Die deutſche Regierung wird vor dem 31. Mai die
nötigen geſetzlichen Maßnahmen ergreifen, um die Autonomie

der Reichsbank zu ſichern.
5. Deutſchland wird die wirtſchaftliche und finanzielle

Statiſtik ſo weit als möglich in der Form und dem gleichen
Umfange wie vor dem Kriege wieder aufnehmen.

6. Jn der Frage der Finanzkontrolle erhebt Dr. Hermes
Einwände, weniger im Namen der deutſchen Regierung als
deshalb, weil die Regierung die öffentliche Meinung in
Deutſchland fürchtet

Aeber 150 Milliarden Mark Papiergeld.
Die Banknotenpreſſe arbeitet unentwegt weiter und

ſchüttet Tag für Tag neue Maſſen von Geldſcheinen auf
den Markt. Nach dem letzten Wochenbericht der Reichsbank
iſt der Amlauf der Banknoten wiederum um über 2 Milli
arden Mark geſtiegen, zählt man die 9 Milliarden Darlehns
kaſſenſcheine hinzu, ſo haben wir demnach jetzt in Deutſchland
für rund 153 Milliarden Mark Papiergeld im Umlauf.

Gewerkſchaftliche Vorſchläge für die
Getreidebewirtſchaftung.

Der Deutſche Gewerkſchaftsbund hat dem Reichs
ernährungsminiſterium zur Frage der Brotgetreideverſorgung
für das Wirtſchaftsjahr 1922/23 Vorſchläge eingereicht. Da
nach ſoll die reichsgeſetzliche Getreideumlage, bei Vermeidung
aller produktionshemmenden Mängel des vorigen Verteilungs
ſyſtems, mindeſtens 2 Millionen Tonnen erfaſſen; die
Verteilung der Umlage ſoll nach der geſamten landwirtſchaft
lich benutzten Fläche erfolgen. Die Ablieferung hätte in vier
Terminen zu geſchehen, deren letzter im Mai 1923 liegt.
Für das nicht abgelieferte Getreide iſt außer dem jeweils
geltenden Angemeſſenheitspeis die Spannung zwiſchen dieſem
und dem jeweiligen Marktpreiſe in bar zu erſtatten. Schließ
lich ſollen durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer von den
größeren Vermögen juriſtiſcher und phyſiſcher Perſonen Mittel
aufgebracht werden zur Verbilligung des Brotes für die
minderbemittelten Schichten des Volkes. Außerdem ſollen
dieſe Beiräge zum Ausgleich des Einkaufsriſikos für Aus
lafidsgetreide dienen. Ein Antrag der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion geht weiter und verlangt Sicherſtellung
des Geſamtbedarfs an Getreide für die Ernährung in Höhe
von 4 Millionen Tonnen. Die Deckung des Kartoffel
bedarfs ſoll durch privatrechtliche Lieferungsverträge mit
Erfüllungszwang geſichert werden. Jn dem Antrag wird
dann noch die Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft für
an. und Belieferung pro Kopf und Woche mit Pfund
verlangt.

Generalabonnements auf der Eiſenbahn.
Eine höchſt erfreuliche Nachricht wird vom Verband der

reiſenden Kaufleute Deutſchlands verbreitet. Danach beab
ſichtigt das Reichsverkehrsminiſterium, Generalabonnements
für die deutſchen Bahnen ſogenannte Reichsbahnnetzkarten,
herauszugeben. Die Karten ſollen für die Dauer von 30,
45 und 60 Tagen gelten und für die 1., 2. und 3. Wagen
laſſe ausgegeben werden. Ueber die Koſten dieſer Karten

iſt eine endgültige Feſtſetzung noch nicht getroffen, doch werden
dieſe Netzkarten für Perſonen, die viel unterwegs ſind, zweifel
los eine Verbilligung des Reiſeverkehrs bringen; ſie haben
den Vorzug, daß ſie auch für alle Schnelle und D-Züge
an Zahlung eines Schnellzugszuſchlages benutzt werden
önnen.

Auch Dänemark rüſtet ab.
Jm däniſchen Reichstag brachte Kriegsminiſter Berntſen

ein neues ilitärgeſetz ein, wonach die Heeresſtärke von
11500 auf 6700 Mann reduziert wird. Die Dienſtzeit für
die Jnfanterie iſt auf 14 Tage jährlich beſchränkt und auf
zwei bis vier Monate für die Artillerie und die Kavallerie.
Die Militärdienſtpflicht wird aufrechterhalten. Wenn dieſes
Geſetz vom Parlament angenommen wird, dann werden die
Ausgaben für das Heer nur noch 13 ſtatt 65 Millionen
betragen.

Weitere franzöſiſche Einquartierungen.
Nach einer Meldung aus Frankfurt a. M. hat der

franzöſiſche Kreisdelegierte in Königſtein an die Bürger
meiſter der umliegenden Gemeinden das Erſuchen gerichtet,

ſich für Einquartierungen franzöſiſcher Truppen bereit zu
halten. Es wird hieraus geſchloſſen, daß es ſich um eine
Verſtärkung der franzöſiſchen Truppen handelt.

Frankreichs Antwort auf die amerikaniſche
Zahlungsforderung.

Aus dem franzöſiſchen Finanzminiſterium wird bekannt,
daß Frankreich auf die amerikaniſche Note wegen Bezahlung
der franzöſiſchen Kriegsſchulden erſt nach Abſchluß der Kon
ferenz von Genug antworten werde. Jn dieſer Antwort
werde aber Frankreich zum Ausdruck bringen, daß ein
Moratorium für Deutſchland oder Rußland auch ein ſolches
für Frankreich durch Amerika nach ſich ziehen müßte. Frank
reich könne vorläufig ſeine Schulden nicht abtragen, ſei viel
mehr gezwungen, zur Deckung ſeines eigenen Defizits im
Herbſt eine Anleihe aufzulegen. Auch die Zinſen könnten
in dieſem Jahre nicht an Amerika bezahlt werden.

Ein Fälſchergenie.
Die Laufbahn eines politiſchen Hochſtablers.

Die Berliner Kriminalpolizei hat, wie gemeldet, in der
Perſon eines gewiſſen Erich Anſpach einen ungewöhnlichen Ver
brecher, der im Grunde aber ein ganz gewöhnlicher gewerbs
mäßiger Fälſcher war, dingfeſt gemacht.

Vor etwa ſechs Wochen wurde eine Maſſenfälſchung von
Reifezeugniſſen entdeckt. Der Hauptſchauplatz des Schwindels
war Breslau, und einer der Hauptbeteiligten war ein zunächſt
unbekannter angeblicher Doktor, deſſen Spur nach Berlin führte.
Hier wurde er denn auch ermittelt als der 24 Jahre alte Erich
Anſpach, der der Polizei als Pfandſcheinfälſcher ſchon bekannt
war. Bald darauf wurde er gefaßt, und nun wurde das ganze
gefährliche Treiben des Fälſchers, das auch auf das politiſche
Gebiet hinüberſpielte, aufgedeckt.

Erich Anſpach ſtammt aus Hamme bei Bochum und iſt der
Sohn eines ehemaligen Pfarrers; ſeine Mutter iſt eine Eng
länderin. Als er 16 Jahre alt war, ging er mit ſeinem zwei
Jahre jüngeren Bruder als Schiffsjunge auf See und wurde
eines Tages in gänzlich verwahrloſtem Zuſtande von einem
Deutſchen in Vancouver angetroffen und nach Deutſchland zurück
geſchickt. 1914 wurde die Ehe der Eltern durch Verſchulden
des Mannes geſchieden. Erich zog in den Krieg, wurde ſchwer
verwundet und ſchrieb während eines faſt zweiſährigen Aufent
haltes in hannoverſchen Lazaretten mehrere Aufſätze, die auf
ÜUmwegen zur Kenntnis des Kultus miniſteriums gelangten und
dem Verfaſſer die Erlaubnis verſchafften, ohne Abiturienten
zeugnis in Göttingen an den Univerſitätskürſen für Kriegs
beſchädigte teilzunehmen. Hier kam er mit Kommuniſten in
Verbindung, geriet wegen Landesverrates in die Hände der
Strafbehörden, war dann eine Zeitlang in einer Jrrenanſtalt
und wirkte nach der Revolution kurze Zeit als Mitarbeiter der
„Freiheit“. Seinen Doktortitel den Dr. jur., will er durch Ver
mittlung Wigdor Kopps von der bolſchewiſtiſchea Univerſität in
Kaſan erlangt haben. Der Vollſtändigkeit halber ſei noch er
wähnt, daß Anſpachs Schweſter mit einem Mitglied der finniſchen
Geſandtſchaft in Berlin verheiratet iſt.

Anſpach ſoll ſich verſchiedenen Leuten gegenüber mit ſeiner
Fertigkeit im Fälſchen gebrüſtet und voll Stolz erklärt haben,
daß er der geſchickteſte Fälſcher des Jahrhunderts und durch
ſeine Fälſchungen der eigentliche Leiter der Außenpolitik des
Dentſchen Reiches ſei. Er lieferte der Entente alles, was ſie
brauchte, um an das Deutſche Reich fortgeſetzt neue Noten und
Forderungen zu richten. Die „amtlichen Geheimberichte“, die
vielen Noten der Franzoſen als Unterlage dienten, waren nichts
anders als ungemein geſchickte Fälſchungen des „Dr. Anſpach“.
Wer ihm die unzähligen Stempel und Vordrucke, die er für
ſeine Fälſchungen brauchte, angefertigt hat, iſt noch nicht bekannt
Es finden ſich unter den Stempeln ſolche von der Reichskanzlei,
vom Auswärtigen Amt, vom Reichsarbeitsminiſterium, vom
Reichswehrminiſterium, von preußtiſchen, bayeriſchen und heſſiſchen
Miniſterien, von den Kommandos der Schutzpolizei mehrerer
Staaten u. a. m.

Der Schutzpolizei wandte der Hochſtapler ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit zu. Er berichtete der Entente über die Organi
ſation dieſer Polizei und über die Reichswehr die unglaublichſten
Dinge, aber man glaubte ihm jenſeils des Rheins alles und
noch einiges, und General Nollet ſamt dem ehemaligen fran
zöſiſchen Kriegsminiſter Lefevre ließen in der Kammer und in
Noten einen ganzen Stapel von Angriffen gegen Deutſchland
los, weil es die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages über
die Schutzpolizei gebrochen haben ſollte. Auch daß die Studenten
ſchaſt auf dem Tempelhofer Felde unter Billigung der Regierung
ung und des Berliner Magiſtrats militäriſche Uebungen abhalte,
wußte der Meiſterfälſcher zu berichten. Jn ihrem ganzen Um
fange ſind ſeine Fälſchungen noch nicht aufgedeckt, und wer weiß,
was noch ans Licht kommt.

Lokales und Yrovinzielles,
Annaburg. Die am Dienstag abend ſtattgefundene

Feuerlöſchprobe mit den „Minimax“-Apparaten halte eine
große Menge nach dem Spielplatze der ehem. KnabenEr-
ziehßngsanſtalt geführt. Nach eingehenden Erläuterungen
der Konſtruktion des Apparates, der Füllung und Hand
habung desſelben, wurden nach einander drei Brandherde
entzündet, die mit dem Apparat, der ſelbſt von Kindern ge
handhabt werden kann, in wenigen Minuten gelöſcht wurden.
Die Anſchaffung des Apparates, der überall in größeren
Betrieben zu finden iſt, kann hiernach, insbeſondere den
Herrn Landwirten nur beſtens empfohlen werden.

Annaburg. Anläßlich des am 7. Mai in Falken
berg ſtattgefundenen GauFrauenTurnfeſtes errangen im
MuſterriegenWetturnen die Turnerinnen des MännerTurn
Vereins (von 1881) mit 634 Punkten den 1. Und mit
522 Punkten den 6. Preis.

Annaburg. Am 11, 12. und 13. Juni begehf
der BürgerSchützenVerein in Verbindung mit dem dies
jährigen Schützenfeſt die Feier des 25 jährigen Fahnen-
Jubiläums. Zu dem Feſt haben bis jetzt von auswärtigen
Vereinen und Gilden ihr Erſcheinen zugeſagt: Zahna, Elſter,
Schlieben, Schmiedeberg, Dommitzſch, Pretzſch, Prettin, Lucken
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walde, Jeſſen und Falkenberg. Von 12 weiteren Vereinen
ſtehen die Anmeldungen noch aus.

Annaburg. Am Freitag abend ſprach im Saale des
Waldſchlößchens vor leider nur ſchwach beſetztem Hauſe Herr
Schriftſteller Krüger von der Deutſchen Volkspartei in über
aus gemeinverſtändlicher ſachlicher Weiſe über: „Der Stand
unſerer Valuta, eine Folge des Friedensvertrages von Ver
ſailes.“ Der Referent führte aus, daß immer die wirt
ſchaftlichen Zuſammenhänge im engſten Zuſammenhange zu
unſeren außen und innerpolitiſchen Fragen ſtehen, deshalb
iſt es unſere Aufgabe, dieſe außen und innerpolitiſchen Ver
hältniſſe einer Stabiliſierung und Beſſerung der Mark zuzu-
führen. Erſt dann können wir auf eine Beſſerung in valu
tariſcher Richtung rechnen. Der unſerem Volke ſonſt gemein
geweſene ſoziale Sinn und Gemeinſchaftswille iſt reſtlos ver
loren gegangen und ehe ſich dieſer Gemeinſchaftswille nicht
wieder voll einſtellt, läßt ſich auf eine Beſſerung nicht
hoffen. Redner wies darauf hin, daß wir mit Rieſenſchritten
einer Kriſenperiode entgegengehen, die, wenn nicht bald
eine Beſſerung in valutariſcher Hinſicht eintritt, zu einer
Aera der Konkurſe führen muß. Aber auch dann, wenn
die Fuſionierung großer Geſellſchaften ſo weiter geht, wie
ſie ſich z. Z. anbahnt, wäre das eine nicht wieder gut zu
machender Schade, da dieſer Zuſtand unſer Volk in zwei
Teile, Arme und Reiche ſpalten müßte. Wenn es richtig
war vor kurzer Zeit Schulden zu haben, ſo iſt es jetzt richtig
dieſe abzuzahlen, weil ſie ſonſt evtl. in beſſerer Valuta zurück
gezahlt werden müſſen. Anſchluß an die politiſchen Parteien
iſt heute eine unabweisbare Forderung.

Annaburg, 18. Mai. Wie wir in Erfahrung bringen,
wurden bei den geſtern vormittag auftretenden Gewittern
durch Blitzſchlag in Brandis zwei Scheunen eingeäſchert.
Auch ſollen im Förſtereigehöft Brandis drei wertvolle Kühe
vom Blitz getötet worden ſein.

Annaburg, 18. Mai. (Raſch tritt der Tod den Men
ſchen an.) Heute vormittag gegen 11 Ahr wurde die Ww.
Gersdorf in ihrem Schlafzimmer tot aufgefunden. Nach
ärzlicher Feſtſtellung war der Tod bereits vor 8 Stunden
eingetreten. Ein Herzſchlag hatte der noch rüſtigen Frau ein
jähes Ende bereitet.

Annaburg. Infolge Abſturzes aus beträchtlicher
Höhe verunglückte der hier wohnhafte Arbeiter Richard
Gierſch auf den Stickſtoffwerken Pieſteritz. Hierbei erlitt
der Genannte ſchwere innere Verletzungen, denen er im
Paul Gerhardtſtift erlag. Am den Verunglückten trauern
die Witwe mit noch 4 unerzogenen Kindern.

Annaburg. Bei dem am letzten Sonntag zwiſchen
den beiden Turnvereinen Falkenberg und Herzberg hier ſtatt
gefundenen Handballſpiel ſiegte Falkenberg mit 2: 0.

Coswig, 13. Mai. Die geſtrige Grasverpachtung ergab
einen Mehrertrag von 215000 Mark gegen das Vorjahr.

Hreunholz Verſteigerung

der Oberförſterei Thiergarten in Annaburg
(Bez. Halle) am Freitag den 26. Haſt 1922
von vormittags 9 Uhr ab im Waldschlöohen
zu Annaburg.

Förſterei Heidemühle Schlag Jagen 43a, Kiefer:
133 rin Scheite, 200 rin Reis III. Abtrieb Jagen 84a,
Kiefer: 5 rm Scheite, 2 rin Knüppel, 8 rm Stockholz (ge
worben), 20 rm Reis III. Sammelhieb Jagen 1/8, 10/15,
17, 22/25, 27/29, 39/46, Kiefer: 66 rm Scheite, 307 rin
Knüppel, 3 rm Reis I.

Förſterei Frauenhorſt. Schlag Jagen 31C, Kiefer:
122 rm Scheite, 148 rm Reis III. Schlag 32a, Kiefer:
497 rm Scheite, 636 rm Reis III. Abtrieb. Jagen 32b,
Kiefer: 4 rin Scheite, 4 rm Knüppel, 11 rm Stockholz (ge
worben), 16 rm Reis III. Durchforſtungen Jagen 33a, 35,
53 a, Eiche 1 rm Reis J. 44 rm Reis III. Erle: 2 rm
Scheite; Kiefer: 40 rin Scheite, 32 rm Knüppel, 2 rm
Reis J., 437 rm Reis II/ III. Sammelhieb Jagen 9, 18, 19,
21, 30, 32, 36/88, 47/48, 50, 53/55, Kiefer: 60 rin Scheite,
34 rm Knüppel, 7 rm Reis I.

Förſterei Arnsneſta. Durchforſtungen Jagen 64a, 68
81b, Eiche: 37 rin Knüppel, 49 rm Reis II. Kiefer: 4 rm
Scheite, 28 rin Knüppel, 75 rin Reis II. Sammelhieb
Jagen 80b, Kiefer: 2 rin Kloben.

Aenderungen vorbehalten. Kaufſummen müſſen bis zu
500 Mk. im Termin bezahlt werden.

Es ſind ausgeſchloſſen Wiederverkäufer und die Ort
ſchaften ſüdweſtlich der Bahn Falkenberg Wittenberg.

Batköfen, RäucherApparate,

Kartoffeligel, Pflüge u. Eggen,
Kultivatoren,

verzinkite auchenfaässew,
Handwagen und Ackerwagen

in allen Größen,
Binkoch- Apparate und Gläser,

Dezimalwagen und Gewichte
ſofort vom Lager lieferbar empfiehlt

Wilhelm Grahl.
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H. von den Bedingungen Kenntnis zu nehmen. Beſtellungen

Güntersberge, 12. Mai. Zu den Unterſchlagungen
des Sparkaſſenrendanten Stadtrat Haaſe wird noch mitgeteilt,
daß die Veruntreuungen insgeſamt die Höhe von rund
200 000 Mark erreichen. Für die veruntreuten Sparkaſſen
gelder haftet ſelbſtverſtändlich die Stadtgemeinde. Die Stadt
hat Sorge dafür getragen, daß der Nachlaß des aus dem
Leben geſchiedenen Sparkaſſenrendanten zur Deckung der
Fehlbeträge ſichergeſtellt wird.

Halle, 15. Mai. Bei der heutigen Landratswahl für
den Saalkreis, die in der letzten Sitzung des Kreistages
vertagt werden mußte, wurde der kommuniſtiſche Arbeiter
ſekretär Grabow Halle mit 15 Stimmen zum Landrat gewählt
Der Demokrat Mutzah erhielt 10, Regierungsrat Müller,
bisheriger Leiter des Saalkreiſes (Mehrheitsſozialiſt) erhielt
2 Stimmen.

Apolda, 10. Mai. Jn der Nähe von Apolda wurde
der Gendarm Biebighäuſer mit durchſchnittener Kehle auf
gefunden. Jetzt wurde hier der Zimmermann Matthäi
unter dem Verdacht verhaftet, an dem Morde beteiligt zu
ſein. Man vermutet, daß der Gendarm Schwarzſchlächter
auf der Landſtraße angehalten hat und dann von ihnen
getötet iſt.

Nah und Fern.
O Die Mitteldeutſche Ausſtellung verzögert. Durch den

in Magdeburg herrſchenden Ausſtand der Zimmerer, dem
die Ausſperrung ſämtlicher Bauhandwerker folgte, iſt ſo
wohl die rechtzeitige, zum 1. Juni geplante Eröffnung
der Mitteldeutſchen Ausſtellung als auch die rechtzeitige
übergabe der auf die Ausſtellung zuführenden Südbrücke
über die Elbe in Frage geſtellt. Der Eröffnungstermin
der Ausſtellung wird noch bekanntgegeben.

O Der „Kunſtkohlenerfinder“ als Fälſcher. Vor einiger
Zeit erregte die Nachricht von der Erfindung künſtlicher
Steinkohle durch einen in München wohnenden „Apotheker“
Prückner veträchtliches Aufſehen. Jetzt wurde feſtgeſtellt,
das Prückner den Approbationsſchein, der ihn als Apothe
ker auswies, gefälſcht hat. Der Erfinder wurde daher feſt
genommen. Ob es ſich auch bei der angeblichen Erfindung
der Kunſtſteinkohle um einen Schwindel handelt, ſteht noch
nicht feſt. Auffällig iſt jedenfalls, daß der Erfinder jede
Unterredung mit Fachkundigen vermied. Der Rechtsbei
ſtand Prückners ſtellte den Antrag, man möge dem Ver
hafteten Gelegenheit geben, die Güte ſeiner Erfindung vor
einer Kommiſſion von Sachverſtändigen zu beweiſen. Ein
Münchener Anwalt hat dem Erfinder bisher ſchon 200 000
Mark zur Verwertung der Erfindung ausgehändigt.

O Schwere Exploſion. Jn der Lauenburger Zündholz-
fabrik explodierte ein Wagen mit Bengalmaterial. Sämt-
liche Fenſterſcheiben der Fabrik wurden zertrümmert.
Acht bis zehn Arbeiter und Arbeiterinnen wurden ſchwer,
mehrere leicht verletzt.

T wildbretverkauf.
Oberförſterei Thiergarten in Annaburg,
Prov. Sachſen, verkauft im Wege des ſchriftlichen Angebotes
das im Jagdjahr 1922/23 zur Erlegung kommende Wild in
folgenden Loſen.

Los 1: ca. 15 Stüch Rotwild än. u. weil

Fos 2: ca. 24 Kehwild
Die Gebote ſind losweiſe je Kg frei Abnahmeſtelle auf

volle 10 Pfg. in verſchloſſenem Umſchlag mit der Aufſchrift
„Wildbretverkauf bis zum 29. Mai 1922 vormit-
tags 9 Ahr der Oberförſterei ſchriftlich einzureichen, worauf
die Eröffnung erfolgt.

Wird der Zuſchlag unter Vorbehalt erteilt, bleibt Bieter
14 Tage an ſein Gebot gebunden.

Die Gebote müſſen in deutlich lesbarer Schrift folgende
Angaben enthalten

a) Ort und Tag;
Name und Wohnort des Bieters;

c) Genaue Bezeichnung des Loſes und den gebotenen
Preis in Zahlen und Buchſtaben

d) die Erklärung des Bieters, daß er die durch die
Oberförſterei gegen Schreibgebühr von 5, Mk. zu
beziehenden Verkaufsbedingungen rückhaltlos anerkennt

e) Angabe der Stellen in Annaburg (Prov. Sachſen)
und Holzdorf (Kreis Schweinitz), wo das Wild vom
Käufer übernommen wird;

H rechtsverbindliche UAnterſchrift des Bieters.
Es wird dringend empfohlen, vor Abgabe der Gebote

auf dieſe müſſen bis zum 23. 5. 1922 eingehen.

O Rieſenbrand auf einem pommerſchen Gut. Eine
große Feuersbrunſt hat auf dem dem Grafen v. Schwerin
gehörenden Gute Ducherow (Kreis Anklam) gewütet. Faft
der ganze Gutshof wurde von dem verheerenden Element
ergriffen und in Schutt und Aſche gelegt. Es ſind vier
große Viehſtälle abgebrannt. 200 Stück Rindvieh, 730
Schafe, 30 Fohlen und 4 Pferde fielen den Flammen zum
Opfer. Der Schaden beträgt mehrere Millionen. Die
Brandurſache iſt noch nicht bekannt. Ein zweites Groß
feuer hat das Dorf Wuſſeken (Kreis Anklam) heimgeſucht.
Vernichtet wurden der Gutshof ſowie zehn Bauerngehöfte.
Auch hier verbrannte viel Vieh. Zahlreiche Familien ſind
obdachlos geworden.

O Neue ruſſiſche Eiſenbahntarifſätze. Laut einem Dekret
des Volkskommiſſariats für Verkehrsweſen iſt in Rußland
ein neuer Eiſenbahntarif eingeführt worden. Eine Fahr
karte von Moskau nach Archangelsk koſtet 9 200 000 Rubel,
nach Ekaterinburg 12 700 000, nach Odeſſa 10 800 000, nach

Roſtow 9 200 000, nach Taſchkent 18 000 000 und nach Pe
tersburg 6 400 000 Rubel. Der für den Güterverkehr gel
tende Tarif iſt ebenfalls in die Höhe geſetzt worden.

O Die ruſſiſche Hungersnot. In der Baſchkirenrepublik
hungern, wie man aus Moskau meldet, 92 Prozent der
Bevölkerung. Von 892 000 Hungernden werden nur
26 200 einer Hilfe teilhaftig, während der Reſt dem
Hungertode geweiht iſt. Jm Februar ſind 47 000 Menſchen
Hungers geſtorben.

Sichern Sie sich sofort eine
AMBI-Dachziegel-Maschine

für Hanclbetrieh
(D. R. P. und Weltpatente)

Herstellung von Zement-Dachziegeln aus vorhan-
denen Rohstoffen (Kies-Sand usw. auch unmittel-
bar an der Baustelle im leichtesten Handbetrieb.

Große Ersparnisse. Beste Kapitalsanlage,
da Bedarf an Dachziegeln unbegrenzt.

Verlangen Sie Druckschriften D

AMBI- Werke Abt. N. A4. Berlin SW 68
Hochstraße 18.
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KRKirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt

Herr Pfarrer Langguth.

MarktKalender.
Am 20. Mai: Viehmarkt in Schweinitz.

Wohltmann
Saat und Speiſckartoffeln
ſind eingetroffen und offeriert

Wilholm Ottoe.
Kaufe gebrauchte Für KontorLehrling

Dezimalwage, aus guter Familie wird

S Fäſſer, renauch lnz e rwichte geſucht. Wilh. Kunze

Vorſchullehrerhaus, 2 Tr.

Eine hochtragende otarke Kuh, ädehen
F ſür Küche und Haushalt bei

welche ſich als Zugkuh eignet, hohem Lohn und guter Behand
hat zu verkaufen lung. Kinderloſes Ehepaar.

KRi a It Firma B. Kinsky Co.ans Wittenberg, Markt 9.

im tieſteht zum Verkauf A v 5 e t t E v
Planweg Nr. 7.

Eine hochtragende ſtellt ein fen fabrik

S Annaburg.2 Ia uukn,
ich un vaters (ßerünch. Heringe

Richard Walter,

Wir ſuchen zum 1. Juni ein
erfahrenes vrdentliches

Perſchließbarer h
krockener Kagerraum

ſofort oder ſpäter zu mieten geſucht. Offert.
unter M. 20 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

m e a h z e e egeS S

t Wei Stück Aal 20
W il. Kange,

Purzien. empftehtt J. G. Fritzſche.

DBachpappe, 9999090000
v

acht aTeergerste (leihweiſe), H oſenträger,

Carbolineum,Rohrgewebe, Socken- u. ötrumpfhalter
Zementschiehben ete. in allen Preislagen

alles nur in beſter Qualitätempfehlt billigſt empfiehlt Wasehke.
r. Kröseh, 90000000000000000

Waurermeiſter,
Riedereſtraße 24. Metallbetten,

Stahlmatratzen, Rinderbetten,Sch euertüch er r. an Private Katalog 610) frei
Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

beſte Oualität Spielkarteneingetroffen. empfiehlt Wasehlke. empfiehlt Herm. Steinbeiß.



Zum Hezirkohanernfef

e am Sonntag, den 21. Mai
im WPrettin-Hintersee

wird um recht rege Beteiligung gebeten.

Umzug nachmittags 1 Uhr.
Der Vorstan el.

Größere n

I S. 2 S. 3 ErS., r S.
hat preiswert zu verkaufen

Jnſtallations- Geſchäft für Licht und
HKraſt-Anlagen

Emil Hammelmann, Lehien.
Ferner empfehle: Sicherungen, Glühlampen, Elektr.

Bügeleiſen und Veleuchtungskörper c.

Ftrohhuto Filehnte:
werden gereinigt, gebügelt d neu ausgeſtattet.

Paul Naumann, Wittenberg.
Spezialhaus für Hüte und Mützen.

S Annahmeſtelle für Annaburg bei Herrn
Matting, Markt 20.

Bowor Se
ein Piano, Hagrmontum oder
sonstige Musikinstrumente zu

e auntee
beabsichtigen, so besichtigen Sie bitte mein großes
Lager von Instrumenten. Zur Zeit auch einige
wenig gebrauchte Pianos sowie ein elektrisches

Piano sehr preiswert am Lager.
Große Auswahl in neuen

erstklassigen am.
Liefere frei Haus!

Klayierstimmen u. Reparaturen an allen Musik-

Instrumenten sofort in eigenen Werkstätten.

Musikhaus Horn
Collegienstr. 29 Wittenberg Pernspr. 707

Grösstes Spezialgeschäft Wittenberg und Umgegend

zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
vberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

600
Fahrräder z

und usatzteille,Sentinnn,
Butterfäſſer, Butterformen,

e Nähmaschinen,Kinderwagen Sportwagen,
Sprech Apparate und Platten,

Teſchings, Luftgewehre ohne Waffenſchein

ScheintodPiſtolen h laut
ſowie Patronenmn empfiehlt

wriüta BRöckler, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

e

2Gohath Armstrong (9.Te

Pattenten (Heilerfolge) liegen zur Einſicht vor.

AAAäääää>äääääää
4Palast- Theater.
4 Sonnabend den 20. und Sonntag den 21. Mai

abends 8 Ahr:da große Radiumgeheimnis.

3. Teil: In der Gewalt eines Wahnſinnigen.
Ein Film voller Abenteuer in 6 Akten.

Dazu ein gediegenes Beiprogramm.
Es ladet ergebenſt ein Die Direktion

v

EVVVVVVVVVeVVVVVVVVV
Gaſthof „Goldener RingAm o den 21. Mai, von nachmittags 4 Uhr ab

S Tanzkränzchen
wozu freundlichſt einladet A. Däumichem-

J

g9ee eAm Sonntag, den 21. Mai 1922
findet in Lichtenburg ein

LandbundKeſt
des Beziers Prettin und Umgegend

ſtatt
Nachmittags 1 Uhr: Feſtzug,

anſchließend Vorführungen auf dem Feſtplatz.
Hierzu ſind alle Einwohner von Stadt und

Land herzlichſt eingeladen.

Der FestausschuB-

meeSaatmais, Siendtggeg Aer Mai,
Roggenkleie, Verſammlung

W er der Hüfnergemeinde
9eos ucnen, im Gaſthof zur „Weintraube“.

Mais, Maissehroet, Tagesordnung
Rechnungslegung.Puttererbsen Wahl eines Hufenrichters.

zünnahirgerl ſchtsplelhaus

X
2

Sonntag, den 21. Mai, abends 8 Ahr:

Den Fluten preisgegeben Akten.

Haſemanns Tüörhter.
Volksſtück in 3 Akten, nach dem gleichnamigen Bühnen

werk von Adolf L'Arronge.

NB. Der 5. Teil folgt am 25. Mai (Himmelfahrt)

9

9

e
S

9 999090009002000000000

Licht heilt
Radioſtrahlen und ereere heilen beſſer als

langwierige Pflaſter

Einige einfache voll
kommen ſchmerzloſe

Beſtrahlungen mit
W künſtl. Höhenſonne,

9

und Salbenbehandlung bei: offene
Füße, ſchlecht heilenden Wunden, Geſchwüre, Haut-
ausſchläge, Flechten, Drüſen, Furunkel 2e. Mündl.
und ſchriftl. Anerkennungen von Patienten vorhanden.

Sohimnicit, Strahlenbehandlung, Vessem,
Schweinitzerſtr. 492. 9 tägl.

S Zahlreiche Beſtätigungen geheilter u. gebetfer rer

nan AdeleKerg Oonsentäns, t
Annaburg, Torgauerſtr.empfiehlt ſich zur Behandlung alter errern,

heiten, leben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Ketänbung, jede

Art Künstl. Anhnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9-12, 3-6 Ahr.
Telephon Nr. 33.

Haufe ſtändig Platitz, Gold u. Silber

Schwefrhſanres Aminoninß

iſt aviſiert und gelangt ab Montag zum Verkauf.

Wilhelm Otte.

über ne Dachſplitt,
Teer, Carbolinenm, Klebemaſſe,

ſpez. Dachpappe erſter e
Gips, Rohrgewebe uſw

hat ſtets am Lager und empfiehlt

Wilhelm KRunge,Dampfſägewerk und Holzhandlung, Vaugeſchäft

und Baumaterialienhandlung.

9999e

9909900090002090990909

eeeeeeeeeeeeee]

offeriert J WeWilhelm Otte. rSee Bürger-h 2Zahn Atelier Veran
Sonntag von 3 Ahr abnaburg, Torgauerſtt 27, 8 i ß

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.r Sag ohIGISenen Montag v. 9— rund 2——6 Uhr nachm. Wa chaturh
M. Pape, prakt, Dentif TiſchdeckWittenberg zu Tiſch ecken

empfiehlt A. Eas leh

Am Mittwoch abend 10 Uhr entſchlief ſanft
infolge Herzſchwäche unſere herzliebe treue Mutter,
Schwieger- und Großmutter, Frau Rendant

Johanna Röster geh. üchulze
im Alter von faſt 78 Jahren.
Im Namen äller Angehörigen im tiefſten Schmerze

Ottilie Axt, geb. Köſter.
Annaburg, den 18. Mai 1922.
(Auerbach)

Die Beerdigung findet ſtatt am Monieg den

22. Mai nachmittags 3 Uhr.

Heute nacht verschied plötzlich unsere
liebe, herzensgute Mutter

die verw. Frau Bahnmeister

Ida Gersdorf.
In tiefem Schmerz

die trauernden Hinterbliebenen.

Annaburg, den 18. Mai 1922.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Am 17. d. Mts. verſchied infolge eines Unglücks
falles im Stickſtoffwerk Pieſteritz mein innigſtgeliebter
Mann, der e We Vater ſeiner Kinder, unſerlieber Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager

Richard Giersch
S im Alter von 33 Jahren.

Dies zeigt namens aller Hinterbliebenen ſchmerz
J erfüllt an

Anna Giersch, geb. Hanke.
Annaburg, den 19. Mai 1922.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Rebaktton, Druck und Verlag von Herm Steinbeitz, Annaburg
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